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vereinigen; die in Fig. 305 wiedergegebene

Anlage zeigt eine folche Vereinigung.

An gleicher Stelle wurde auch ge-

fagt, dafs bisweilen fammtliche Aborte und

Pifl'oirs, fo wie die Stallungen etc. zu

einem gemeinfchaftlichen Nebengebäude

vereinigt werden; die aus Fig. 306 erficht—

liche Anordnung zeigt, in welcher Weife

dies gefchehen kann.

;7ö7f-e Es wurde bereits in den vorher-

und gehenden Artikeln angedeutet, dafs dem
Gä"°“' Gebäudefliigel, der die Dienf’cwohnungen

des Directors und der verheiratheten

Lehrer enthält, ein kleiner Wirthfchafts-

hof beigefügt werden follte, eben fo dafs

der Afif’taltsküche und dem Wirthfchafts—

gebäude niemals ein gröfserer Wirth-

fchaftshof fehlen darf. Desgleichen war

bereits vom Spiel— und Turnplatz die

Rede, der fich an die Turnhalle anzu-

fchliefsen hat.

Des Weiteren find in einem Seminar

 

Geräthefchuppen und Stallgebäude des Lehrer—

Seminars zu Neu-Ruppin.

 

 

nothwendig ;

I) der G a rt e “ fü r d 1 e S em 1 n a‘ “' Wirthfchafts- und Abortgebäude des Lehrer-

Pre n, 5500 bis 8000 qm 20 7); Seminars zu Delitzfch.

2) der Garten für den Director,

1000 bis 2500 qm;
3) der Garten für den erflen

Lehrer, bezw. die erfte Lehrerin, 800

bis 1500 qm;
4) der Garten für den zweiten

Lehrer, bezw. die zweite Lehrerin, 600

bis 800 qm ;
5) der Garten des Oekonomen, bezw.

der Wirthfchafterin, zugleich Wirth-

fchaftsgarten, 1500 bis 3500 qm.

Ferner werden bisweilen vorgefehen: Abort— und Stallgebäude des Lehrer-Seminars

6) ein Bau mgarten oder eine zu Peiskretfcham.

Baumfchulé von 2000 bis 3500 qm, und

7) ein kleiner Garten für den Hauswart.

Diefe verfchiedenen Höfe, Gärten etc. werden auf dem Seminar-Grundftück in

geeigneter Weife vertheilt. Die Vertheilung felbfi hängt hauptfächlich von der

Form und Größe, fo wie von den Gefällsverhältniffen diefes Grundflückes, von der

Lage gegen die Himmelsrichtungen, von der Umgebung etc. ab; der in Fig. 307

wiedergegebene Lageplan des Seminars zu Delitzfch zeigt eine derartige Ver-

theilung. Das ganze Gründfiück ift einzufriedigen.

Fig. 306.
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207) Narjoux empfiehlt, fiir jeden Zögling 8 bis 10 qm Bodenfläche zu rechnen.


